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i n Engliſch n m ne nicht h r wer ßher wo t di ift ni ſich in dieſem Punkte mit der öffentlichen Meinung in voller großenvoſ wir meinen mit di t t W eng hebete in ſimuiung befinden und ſollte wirklich der Antrag auf
h die ſondern n den Sie ne ſo eine Allianz mit England an dieſelben geſtellt werden ſo glauben

angeht un m achte indem ſie Deutſchland zu einem Bündniß freie daß die Antwort lauten wird Wir dan

C en land in der türkiſchen Frage aufforderte Dieſe Auf Potsdamatalogg ſt eine Flegelei ſowohl Deutſchland als dem ge

J en Europa e e hat n ten Politiſche Ueberſichtzigen Wirren welche auſ ganz Europa o Wer haſten Vom Kriegsſchauplatz erfahren wir noch nachträglichworgerufen t e t de ar hie Wirte daß die Niederlage welche Se Türken bei Spuz und Par
m es die mo liſch ſtützte En t d hat r ſeine tinitz durch die Montenegriner erlitten haben eine ſehr ſchwere
teriell und wer i Unterſtützte in in der Bevöl war Djelladdin Paſcha Abdi Paſcha vierzehn Oberſte und

7 ahnte u Wie de ruſſiſche Regie 2500 Mann ſind gefallen Die Jnſurgenten aus den Di
90 ing Rußlan hr wiberſtehen kann England ba Oeſterreich ſtricten Liubinje und Neweſinje haben ſich von Montenegro

Wo ung nicht me i kende Halt s Ende des Krieges losgeſagt und ſind in ihre Heimath zurückgekehrt Der General
W ihrt durch eine ſchwankende Haltung das Ende des Krieg d dnet vaß den JnſnrW ſthaten von einer Woche zur andern unmöglich gouverneur der Herzegowina hat angeordnet daß den Jnſur
G e land hat bis zur Stunde im Geheimen die genten aus dem Popovobezirke die Rückkehr dahin nach Mög

nahen erſtüßt und ſie mte der Maske der Friedensliebe lichkeit erleichtert werde Die Stärke der in der Herzegowina
J ren Widerſtand gegen die Forderungen der Mächte be an e Truppen hat jetzt die Ziffer von 36,000

t England drängt mit Gewalt auf den ruſſiſch türkiſchen Aus Conſtantinopel kommt die Nachricht daß der Sul
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ieg hin um dann in demſelben gegen Rußland thätig einzu
fen Die engliſchen Politiker wiſſen ſehr wohl daß ein
cher Krieg zur See und zu Lande gleichzeitig geführt wer
n wird Zur See hält es ſich für mächtig genug zu Lande
rfügt es nur über die türkiſche Armee da die eigene ja gar
t in Betracht zu ziehen iſt und die türkiſche kann es mit
ruſſiſchen nicht aufnehmen Daher muß für eine Allianz
orgt werden welche im Beſitz eines bedeutenden LandheeresKampf für England zu Lande führt mit einem Worte die

aſtanien aus dem Feuer holt und dieſe Macht iſt Deutſch
ind welche dazu auserſehen iſt Alſo Deutſchland ſoll das
hlut ſeiner Söhne hingeben Deutſchland ſoll ſich für ewige Zeiten
t Rußland das ſtets treu und ehrlich zu ihm geſtandeneinden Deutſchland ſoll der Menſchlichkeit einen Schlag
s Geſicht verſetzen helfen indem es ſeine Waffen dazu her
iht die der Befreiung entgegenharrenden chriſtlichen Völker
haften des Orients noch tiefer zu knechten und das Alles für
ngland welches ſtets mit deutſchem Blut geſpielt ſtets
deutſchland betrogen hat für jenes England welches 1870m von Frankrei frevelhaft vom Zaune gebrochenen Krieg
mit einem Worte unmöglich machen konnte und während die

Krieges die Feinde Deutſchlands mit Waffen verſah Wir
d n ſehr wohl und haben ſtets darauf hingewieſen daß auch
ußlands Politik in der türkiſchen Frage nur auf egoiſtiſchen

Motiven beruht wir wiſſen daß es ebenſogut Rußlands wie
Englands Beſtreben iſt den Kampf um die aſiatiſche Supre
natie möglichſt ſchnell und hier in Europa auszufechten allein
ieſer Kampf von Rußland ſiegreich geführt wird Folgen
haben welche für die Forderungen der Menſchlichkeit und des
puropäiſchen Friedens von der höchſten Wichtigkeit ſind ein
olcher Kampf wird der türkiſchen Wirthſchaft dieſem Schand
eck Europa s ein Ende machen indem er entweder irre

and zu
zehen und ihren chriſtlichen Unterthanen ihr Recht angedeihen
u laſſen oder ſie einfach von der Karte Eurrpas verſchwinden
äßt Von dieſem Geſichtspunkte aus können wir einen Krieg

erreichen iſt nur wünſchen und ebenfalls dann daß der Sache
recht ſchnell ein Ende gemacht wird damit Europa endlich von

Alp der unſichern Verhältniſſe erlöſt wird England
aber in einem ſolchen Kampfe den es nur aus krämerpoli

wird zu unterſtützen wäre ein Frevel an der Humanität und laſſen und über Kaſſel am Sonnabend früh in Berlin wieder

tan beabſichtigt demnächſt perſönlich zur Armee abzugehen
und den Oberbefehl zu übernehmen Die heilige Fahne des
Propheten welche augenblicklich verſetzt iſt kann er leider nicht
mitnehmen Die Donaufeſtungen werden auf das Eifrigſte in
Stand geſetzt Die türkiſchen Diplomaten machen gar keinen
Hehl daraus daß ſie der militäriſchen Unterſtützung Englands
im Falle des Krieges ſicher ſind

Aus Rumänien wird die geſtrige Depeſche daß ruſſiſcher
ſeits nur mit den Eiſenbahnverwaltungen Abkommen über
Truppentransporte geſchloſſen worden ſind doch dahin com

einzutreffen Jn den nächſten Wochen werden die hergebrachten
ofjagden ſowie einige größere Jagdausflüge voraus

ichtlich auch nach Mecklenburg und im November nach Schle
ſien ſtattfinden

Der Kronprinz in geſtern 18 ſeinen Geburts
tag wie alljährlich im Familienkreiſe im Neuen Palais zu

Zu dem Feſte waren Abends zuvor auch die beiden
älteſten Söhne aus Kaſſel in Potsdam eingetroffen Jm Laufe
des Vormittags empfing der Kronprinz die Glückwünſche ſeiner
Familienmitglieder und ſeines de enti Zur Feier des
Tages unternahm die kronprinzliche Familie mit einigen gela
denen Gäſten auf dem kgl Dampfſchiffe Mittags einen Aus
flug nach Wannſee und FriedrichWilhelmsBrück Die Ein
wohner von Berlin und Potsdam hatten ſich an der Feier
des Feſtes durch reiche Beflaggung der Häuſer betheiligt

Der Reichskanzler veröffentlicht eine vom 16 ds datirte
kaiſerliche Verordnung durch welche der Reichstag zum
30 d M zuſammenberufen wird

Aus einem Urtheil des Geh Raths Jacoby früher
vortragender Rath im preußiſchen Handelsminiſterium über
die Frage nach der Theilnahme Deutſchlands an der pari
ſer Weltausſtellung von 1878 theilt die Schleſ Preſſe
Folgendes mit

Die ſogenannten Weltausſtellungen können nur in langen
Zwiſchenräumen eine innere Berechtigung für die Welt ſelbſt
beanſpruchen da auch in unſerer ſchnelllebigen Zeit die Entwickelungen und Wandlungen der Jnduſtrie ſich nicht ſo ſchnell voll
ziehen daß im Laufe weniger Jahre das Bild der Cultur ſich
weſentlich verändern könnte ach meinem Dafürhalten folgten
ſich ſchon die beiden londoner und pariſer Ausſtellungen zu
raſch auf einander geſchweige die wien er Ausſtellung Letztere
ſuchte ihre Neuheit und Eigenthümlichkeit in einer krampfbaften
Ueberſpannung de rebus omnibus et quibusdam aliüüs und doch zeigte
ſie uns abgeſehen von dem Vielen was nicht dorthin gehörtepletirt daß die rumäniſche Armee mit der ruſſiſchen durch

Dick und Dünn gehen wird
Jn Rußland iſt die Ausfuhr von Hafer und Schlachtvieh

verboten worden

Oeſterreich nähert ſich zu ſeinem Heile wieder Rußland
und hört nicht mehr auf die engliſche Ohrenbläſerei Wahr
ſcheinlich wird es eine wohlwollende Neutralität beobachten
und das iſt für ſein Renommé und für ſeinen kranken Seckel
jedenfalls das Beſte

Die engliſche Admiralität iſt ſehr geſchäftig mit Vorbereitungen für jede Eventualität England würde ſich Egyptens

ſo heißt es unter den Marineoffizieren im Falle eines Krieges
jedenfalls bemächtigen Aber von der Integrität der Türkei
reden ſelbſt die Regierungskreiſe nicht mehr Greift England
in Conſtantinopel ein ſo will es dann ſeine eigenen Jnter
eſſen aber nicht diejenigen der Türkei ſchützen Die Unſicher
heit der Verhältniſſe bleibt nach wie vor dieſelbe Die Si

hängt Alles vor der Vorfrage ab ob der Waffenſtillſtand ein
kait accompli wird oder nicht Aber ſelbſt die gewiegteſten
Diplomaten zögern eine beſtimmte Antwort darauf zu geben

Deutſches Reich
Nach einer Meldung aus Glogau trifft der Kaiſer am

8 k Mts Nachmittags 4 Uhr zu einem Beſuch der Herzoglich
Sagan ſchen Herrſchaften in Sagan ein und reiſt am 9 Mit
tags 12 Uhr nach Oberſchleſien weiter

Unſer Kaiſer welcher mit der Kaiſerin noch in Baden
Baden weilt erfreut ſich fortgeſetzt des beſten Befindens Am

iſchen Motiven ohne Rückſicht auf die Opfer welche er koſten

cW W T
Sturmſluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Rike kann natürlich nicht zur rechten Zeit kommen ſagte
Onkel Ernſt

Tante iſt in der Küche ſagte Ferdinande
n i iſt ſie irgendwo nur daß ſie nie da iſt wo ſie

ollte
Jch bitte um Entſchuldigung ſagte Tante Rikchen die jetzt

hereintrat und z eiligſt nach ihrem Platz begab um unter
wegs wieder ſte en zu bleiben und ſich am Büffet zu ſchaffen
zu machen

lengeeen wir heute noch zum Sitzen kommen ſagte Onkel

Gleich gleich ſagte Tante Rikchen
große runde Tiſch war nur mit vier Couverts belegt
d hatte gehofft jetzt auch ſeinen Vetter Philipp be

grüßen zu können nach welchem er in dem erſten Durchein
der Fragen und Antworten ſich zufällig nicht erkundigt
So that er es denn jetzt

Er hatte die Frage an Ferdinande gerichtet
hilipp kommt ſelten erwiederte ſie
agen wir er kommt gar nicht

Reinhold blickte erſtaunt den Onkel an der dieſe Worte

e glaubte er in den Geſichtern der beiden Frauen
nen ängſtlich verlegenen Ausdruck wahrzunehmen er e

ührt die einen ſchrillen unharmoniſchen

e Miene in einem herben rauhen Ton geſagt

gnbar eine Saite
g durch die Familie gab

Die Mahlzeit fängt gut an dachte Reinhold indem eren e Sute und der Tante Ferdinande gegenüber

nahm

Drittes Kapitel
Indeſſen ſchienen glücklicherweiſe ſeine Befürchtungen nicht Geſichtin E 9 Zwar konnte Tante Rikchen den ſo gegenüber ar

nung gehen zu ſollen

t eWC JZJW

tuation hat ſich eigentlich in nichts geklärt und vor der Hand ſ

und der allerdings beachtenswerthen Vertretung des Orients
meiſt nur alte Bekannte die ſich böchſtens einen neuen Rock an
gezogen hatten Noch tagt die Weltausſtellung in Philadelphia
und ſchon leſen wir an den Straßenecken die Ankündigungen von
dem neuen Schaugepränge in Paris Es kann wohl kein
Zweifel darüber obwalten daß das Jahr 1878 keinerlei Berechti
grg haben wird die Welt zu einem ſolchen neuen induſtriellen

ettkampfe aufzufordern man warte die AchtzigerJahre ab undſehe dann zu ob die Werten der Culturvölker ſo fortgeſchrit
ten ſind daß ſie ein Bedürfniß empfinden an einem Sammel
punkte ſich gegenſeitig von Neuem zu vergleichen und zu meſſen
und der Menſchheit ein Geſammtbild des Gewerbe und Kunſt
fleißes zu allſeitiger Anregung und Förderung darzubieten Das
neue Ausſtellungs Unternehmen ſcheint mir auf nichts Anderes
abzuzielen als in majorem Franciae gloriam und im Uebrigen
panem et circenses den Pariſern Laſſen wir uns dazu nicht gebrauchen dies um ſo weniger als es nur zu ſicher in daß wir

dort im Schatten ſtehen werden Wenn nämlich ſchon auf allen
Jnduſtrie Ausſtellungen die Kunſtgewerbe die erſte Rolle ſpielen
o wird dies vorzugsweiſe wieder in Paris der Fall ſein auf

dieſem Gebiete aber liegt gerade unſere Schwäche Daß wir von
dieſem Un und Mißgeſchick binnen einem Jahre geneſen und zu
fröhlicher Geſundheit heranreifen werden würde geradezu eine
lächerliche Annahme ſein mag auch München noch ſo ſehr bewie
ſen haben daß wir enſtlich geneſen wollen Die Nichtbetheiligung
kann zwar für einzelne Jnduſtrien und für einzelne Jnduſtrielle
von Nachtheil ſein doch weit größer würde der Geſammtkoſten
aufwand für die Betheiligung in welche doch nur zu ſehr einen
Mißerfolg beſorgen läßt Deshalb glaube ich mich nur der Ab
mahnung des Herrn Dr Leſſing eines ausgezeichneten Fachmannes
anſchließen zu ſollen und rathe dem Rufe der Sirene am Seine

ſtrande nicht Folge zu geben StGanz gut Aber es wird für die deutſche Jnduſtrie ungleich
mehr Muth dazu gehören die Beſchickung der Ausſtellung

Freitag Nachmittag gedenkt der Kaiſer BadenBaden zu ver abzulehnen als ſich für ſie zu entſchießen

nicht wohl den Mund öffnen ohne daß Onkel Ernſt ihr den
Faden der Rede kurz abſchnitt auch miſchte ſich Ferdinande
wenig in die Unterhaltung aber das hatte im Anfang nicht
ſo viel auf ſich oder war erklärlich da Onkel Ernſt vor Allem
von Reinhold einen ausführlichen Bericht ſeiner Schickſale
und Erlebniſſe während der langen Jahre die ſie einander
nicht geſehen hatten verlangte und mit einer Aufmerkſamkeit
zuhörte welche nicht geſtört ſein wollte Dabei hatte Reinhold
Gelegenheit die ganz ungewöhnliche Fülle und Genauigkeit
von Onkel Ernſt s Kenntniſſen zu bewundern Er konnte
keine noch ſo entfernte Stadt nennen über deren Lage Ge
ſchichte und merkantile Verhältniſſe jener nicht vollſtändig un
terrichtet geweſen wäre Er ſprach dem Onkel ſein Erſtaunen
und ſeine Bewunderung darüber aus

Was willſt Du erwiederte dieſer Wenn man als ein
armer Teufel geboren iſt und nicht wie Du das Glück ge
habt hat von Berufswegen in die Welt hineinſchweifen zu
dürfen ſondern als Junge und Jüngling und Mann an die
Scholle geheftet war und an die harte Arbeit um s tägliche
Brod bis man ein alter Kerl geworden und nun wo man s
ſonſt wohl könnte nicht mehr zu dem Wanderſtabe greifen
mag was bleibt einem übrig als die Karten zur Hand
zu nehmen und ſeine Naſe in die Bücher zu ſtecken un zu
erfahren wie groß und ſchön unſer Herrgott ſeine Welt ge
macht hat

Wenn terbe aus ſeiner Stimme allesi en aber nur für einen Moment dann lagerte
wieder über Stirn und Augen die düſtre Wolke wie
Nebel um die Firnen eines Gebirges die eben noch im
nenſchein erglänzten

r

leiſeſte Spur von Flachheit und e ehe
dern immer groß und mächtig blieb an dem

Vollbart ſtark ergraut waren noch
ſchien als in früheren Jahren
an ein anderes

Onkel Ernſt ſo ſprach ſchwand alles Rauhe und
inſtre aus ſeinen e

digen Gefühl meinea

Reinhold konnte ſich nicht ſatt ſehen an dem ſchönen alten
Geſicht deſſen Ausdruck beſtändig wechſelte aber nie eine

daetee u nie wieder verloren gehen laſſen und die
errlichender jetzt wo das überreiche lockige Haar und der buſchige

tattlicher königlicher
Und dabei mußte er beſtändig

denken dem er noch vor wenig Aben
en an das des Generals von Werben

auch ein ſchönes altes ſtrenges Geſicht freilich in ſich concen
trirter geſammelter ohne das gewaltige Feuer das hier in
prächtigen Garben emporſchoß um dann wieder wie unter
einer Aſchendecke weiter zu glühen und zu drohen
Denn daß dieſe innere kaum verhaltene Glut bedrohlich ſei
und nur einer Veranlaſſung bedürfe um praſſelnd und don
nernd hervorzubrechen Reinhold hatte es ſich von Anfang
an geſagt und es ſollte nicht lange dauern bis er den Beweis
erhielt wie er ſich nicht getäuſcht
Er war in der Erzählung ſeiner Fahrten und Irrfahrten

bis zu dem Tage gekommen wo er in Southampton die Nach
richt von dem Ausbruch des Krieges erhielt und alle Ver
hältniſſe abbrechend den ſonſtigen Gewohnheiten entſagend
nach Deutſchland g77üueitt die Pflichten gegen das bedrohte
Vaterland zu erfüllen Die Begeiſterung rief er hatte mir
den Entſchluß dictirt mit voller Hingebung mit Aufgebot
aller meiner geiſtigen und phyſiſchen Kräfte habe ich ihn aus
ggführt und durchgeführt von Anfang bis zu Ende ohne

darf es ſagen nur einmal zu ermüden zu erlahmen
ohne nur einen Moment daran zu zweifeln daß die Sache
der ich mich geweiht eine heilige ſei wie unheilig auch das
blutiggräßliche Gewand in das ſie gekleidet in das ſie ſich
kleiden mußte

Dann als das große Ziel erreicht größer ſchöner voller
als ich und wohl Alle die mit mir in den Kampf gezogen
gedacht und geahnt gewünſcht und gewollt da bin ich un
verzüglich zu meiner alten Beſchäftigung zurückgekehrt habemein Schiff wieder über s Meer gelenkt in dem ſtillen freu

flicht Fran zu haben in der Gewiß
heit jetzt überall wohin mich auch das wechſelreiche Geſchick
des Seemanns führen mnöchte in dem Schatten der deutſchen
Flagge ein Stück Heimath zu finden in der frohen Zuver
ſicht daß Jhr in dem ſchönen Vaterlande das ſchwer Errungene

e benutzenwürdet das ſo groß geplante ſo machtvoll begonnene Werk
auszubauen und zu vollenden und daß wenn ich heimkehrte
es in ein Land ſein werde voll Freude und Frieden und
Sonnenſchein in allen Senat auf allen Geſichtern

Jch will es nur geſtehen ich habe während der wenigen
Tage die ich jetzt in der Heimath weile manche Erfahrung



Jraf Arnim wird engliſchen Blättern zufolge in Kurzem
in England eintreffenw Na einem Gerücht welches vielſach Glauben findet hat der
Generaldirector der königlichen Muſeen Graf Uſedom erneut
um ſeinen Abſchied gebeten

Zu den Wahlen
Wir erſuchen unſere

der Wahlen ſchleunigſt Nachricht zu geben

r 3

Noch in letzter Stunde richtet die ProvinzialCorreſondenz
ihre Ermahnungen an die Wähler indem ſie zugleich die
Richtung kennzeichnet in welcher die Regierung die Wahlen
zum Landtage ausfallen ſehen möchte Dieſe Richtung iſt
diejenige einer zugleich conſervativen und freiſinnigen Politik
Ueber die Bedeutung dieſer Begriffe läßt ſich ſtreiten Die
Looſung conſervativ und freiſinnig zugleich kann die natio

nalliberale t heutzutage auf ihre Fahne ſchreiben zu ver
geſſen iſt aber nicht daß auch die ſogenannten Deutſchconſer
vativen mit der gleichen Deviſe aufgetreten ſind Sehr be
merkenswerth iſt r wie das Organ der Regierung im
entſcheidenden Augenblicke über die liberale Partei urtheilt
Es iſt ſo ſagt die Prov Correſp weit hinein in die libe
ralen Kreiſe durch die poſitiv ſchaffende Arbeit an welcher ſie
in Gemeinſchaft mit der Regierung betheiligt waren eine Ab
wendung von dem früheren blos kritiſchen Weſen ein poſitiv
ſtaatliches Jntereſſe und ein praktiſch ernſter Sinn zur Gel
tung gelangt welche ein weiteres ernſtes Zuſammenwirken mit
der Regierung verbürgen Dies Urtheil ſteht denn doch in
einem ſehr augenfälligen Gegenſatz zu der Kritik welche die
Organe der Deutſchconſervativen bisher an der liberalen
Partei geübt haben Noch intereſſanter aber iſt wenn ſich die
Prov Correſp über die conſervative Richtung wie folgt

äußert Während bei den vorigen Wahlen in conſervativen
Kreiſen unter dem Nachhall der Verhandlungen über die
Kreisordnung noch die ſtärkſten Bedenken gegen den begonnenen
Aufbau der Selbſtverwaltung zu Tage traten iſt inzwiſchen
durch die praktiſche Theilnahme an den neu geſchaffenen Ein
richtungen der Gegenſatz großentheils überwunden und eine
freudige Bereitwilligkeit zu lebendigem Mitwirken neu belebt
worden Man ſieht alſo die Regierung erwartet von den
Conſervativen loyales Mitarbeiten auf der Grundlage welche
durch die Reformgeſetzgebung der letzten Jahre gewonnen iſt
Wer aber die ganze Wahlagitation der Deutſch conſervativen
und Agrarier verfolgt hat weiß daß dieſelben gerade dieſe
Grundlage beſeitigen wollen Die Regierung ſelbſt wird
alſo am wenigſten den Sieg dieſer Parteien wünſchen
können

S Weißenfels 18 Octbr Das liberale Centralwahlcomite
hat für nächſten Sonntag den 22 Nachmittags 4 Uhr im Gaſt
hof zum Goldenen Hirſch hierſelbſt eine Verſammlung der libe
ralen Wahlmänner des Wahlkreiſes WeißenfelsNaumburg
Zeitz anberaumt in welcher die der Candidaten nun
mehr definitiv erfolgen wird Graf Flemming Croſſen der
neben Appellationsgerichtsrath Witholz und Rittergutsbeſitzer
Bake Teuchern von den Conſervativen unſeres Wahlkreiſes auf
geſtellt worden iſt erläßt in der heutigen Nummer des weißen
felſer Kreisblattes folgende Bekanntmachung Unter Bezugnahme
auf den Wahlaufruf der conſervativen Partei d d Weißenfe

Freunde uns über die Ergebniſſe

Halle den 19 October
Aus der Univerſität Heute Vormittags 11 Uhr fand in

der Aula die öffentliche Disputation des cand phil Carl Weber
aus Merſeburg behufs Erlangung der philoſophiſchen Doctor
würde ſtatt Seine Diſſertation enthält eine Abhandlung quaestio
nes Propertianae

Der Provinzialve rein für innere Miſſioneröffnete
geſtern Abend 6 Uhr ſein Jahresfeſt mit einem Gottesdienſte
bei welchem Herr Generalſuperintendent Schulze aus Elbei die
Predigt hielt Hieran ſchloß ſich eine freie Beſprechung über
Fragen der innern Miſſion welche von 8 Uhr Abend an im
Logenſaale auf dem Jägerberge unter dem Vorſitze des Herrn
Conſiſtorialrath D Dryan der abgehalten wurde Zunächſt er
ſtattete Herr Superintendent Nebe aus Halberſtadt einen erfreu
lichen Bericht über die dortige im Jahre 1873 gegründete Bil
dungsanſtalt für Kleinkinderſchullehrerinnen welche bis jetzt 64
Schweſtern entſandt habe von denen 44 in ca 30 Kleinkinder
ſchulen der Provinz und außerhalb derſelben 20 in Privatanſtalten
wirkten Jm Ganzen ſtänden 1006 Kinder unter der Pflege der
Schweſtern die halberſtädter Kleinkinderſchule beſuchten 90 Kinder
Nach der finanziellen Seite ſei durch Beiträge von 14 landräth
lichen Kreiſen und des Provinziallandtags ſowie durch Samm
lungen geſorgt worden und habe man endlich auch zum Ankauf
eines eigenen Hauſes ſchreiten können Zum Schluß bat noch
Redner die anweſenden Geiſtlichen bei der vom Oberpräſidium
für die Anſtalt bewilligten Hauscollecte mitwirken zu wollen
Die beiden folgenden Redner Diaconus Hildebrandt aus
Merſeburg und Paſtor Hoffmann aus Wegeleben äußerten
ſich über die von ihnen begonnenen Verſuche in ihren Gemeinden
kirchlich geſinnte Männer zur Förderung chriſtlichen Lebens zu
ſammeln Jntereſſant war zu hören daß letzterer in geſchickter
Weiſe den Kampf mit der dortigen Socialdemokratie in ihren
eigenen Verſammlungen aufnimmt und durch geſchichtliche Vor
träge das Arbeitervolk zu belehren ſucht Pfarrer Fleiſcher
aus Elſter referirte über Conferenzen die er mit einem andern
Geiſtlichen im kurheſſiſchen Kreiſe abgehalten habe Aus ihren
Anregungen ſei die Gründung von Jünglingsvereinen Fortbil
dungsſchulen in Schmiedeberg Dommitſch Düben und Gräfen
hainichen hervorgegangen Prediger Dr Danneil verbreitete
ſich eingehend über die Stellung zur Preſſe und berührte
zunächſt die Frage daß unanſtändige unſittliche Jnſerate aus den
Zeitungen ferngehalten werden müßten Der Anfang zur Beſſe
rung ſei nach dieſer Richtung bereits gemacht Ferner lege er
jedem Geiſtlichem an s Herz ſich mit den Localblättern in Ver
bindung zu ſetzen und denſelben Nachrichten über kirchliches Leben
zugehen zu laſſen Man müſſe durch Vermittelung politiſcher
Zeitungen den Laien die Arbeit der Kirche zeigen und ihnen
wieder Jntereſſe für dieſelbe einflößen Er habe die Erfahrung
gemacht daß ſelbſt Redacteure liberaler Zeitungen ſolche Notizen
gern aufgenommen hätten So habe ſich beiſpielsweiſe die
Magdeburgerin und Thüringiſche Zeitung bereit erklärt

Stücke aus der von Krummacher herausgegebenen Evangeliſchen
Correſpondenz für Deutſchland abzudrucken Er empfehle daher
in der angeregten Weiſe einzeln für ſich vorzugehen und zweitens
im Centralausſchuſſe für innere Miſſion eine Centralſtelle für
Preßſachen zu ſchaffen Die Vorſchläge des Redners wurden

h

l1s von Paſtor Sickel vor hier und Superintendent Nebe aus
den 12 October d in welchem ich als auf der Candidaten Halberſtadt unterſtützt letzterer erhob nur gegen Einſetzung eines
liſte ſtehend bezeichnet werde erkläre ich hierdurch ausdrücklich Preßausſchuſſes Einſpruch Principielle Bedenken gegen den an
daß ich eine Wahl nur dann annehme wenn dieſelbe auf Grund geregten Plan machte Herr Generalſuperintendent Schulze aus
einer Verſtändigung zwiſchen gemäßigt Conſervativen und Libe
ralen erfolgt Jn dieſem Falle würde ich mich der rechten Seite
der National Liberalen anſchließen Crofſſen den 17 October
Graf v Flemming

Eine am 17 in

Elbei geltend indem er meinte daß ſolchen kirchlichen Nachrichten
in liberalen Zeitungen der ſonſtige kirchenfeindliche Geiſt wider
ſprechen würde Er würde ſich nur dann für Zuſendung kirch

Teuchern abgehaltene Wählerverſammlung licher Nachrichten an liberale Zeitungen entſcheiden können wenn
war aus allen Schichten der dortigen Bevölkerung zahlreich be es geſtattet würde andere gegen die Kirche gerichtete Artikel zu
ſucht Die Reden des Abgeordneten Rohland und des Rechtsanwiderlegen

Ver Hauptverſammlung vertagt und die Sitzung um 10 l Uhr gewalt Nebe wurden mit großem Beifall aufgenommen Die
Es wurde ſodann die Angelegenheit auf die heutige

ſammlung entſchloß ſich nur Wahlmänner in entſchieden liberalem ſſchloſſen
Sinne zu wählen

P Eiſterwerda 18 Octbr Am 15 d wurde in Lieben
werda eine zahlreich beſuchte Verſammlung von liberalen Wäy ſchiedene Schmuckſachen welche vor und
lern abgehalten in welcher der Abgeordnete Prof Dr Arndt men waren
eine wohl 1 ſtündige beifällig aufgenommene Rede hielt Die janzunehmen als daß das Dienſtmädchen die Diebſtähle verübt
Verſammlung entſchied ſich zur Wiederwahl der bisherigen Ab
geordneten des genannten Prof Dr Arndt und des Obertribu
nalsraths Clauswitz Tags darauf fand eine Verſammlung
conſervativer Urwähler im Schießhauſe hierſelbſt ſtatt Nachdem
mehrere der zu Abgeordneten a Herren abgelehnt
hatten für einen andern aber ſich keine Majorität ergab ſo wurde
beſchloſſen den Herren Landrath zu erſuchen ein Mandat anzu
nehmen Für den Fall der weitern Ablehnung wurde eine Com
miſſion von 5 Mitgliedern mit dem Auftrage ernannt einen an
dern geeigneten Candidaten aufzuſtellen

Vor nicht langer Zeit vermißte eine hieſige Herrſchaſt ver
r nach abhanden gekom

Der Lage der Umſtände nach war kaum Anderes

hatte Daſſelbe leugnete jedoch hartnäckig trotzdem beinahe über
zeugende Beweiſe für ihre Schuld vorhanden waren Die Herr
ſchaft welche ſonſt alle Urſache hatte mit dem Mädchen zu
frieden zu ſein übergab die Sache der Polizei welche die Be
ſchuldigte verhaftete Die darauf folgende eingehende und mit
großem Scharfſinn geleitete Unterſuchung ergab ehe daß das
Mädchen völlig unſchuldig war Zwei Schornſteinfegergeſellen
hatten die Diebſtähle ausgeführt als ſie die Kamine des Hauſes

in dem benachbarten G wohnenden Bruder dheit gebracht Bei der dort abgehaltenen Hangen ins
ſich in dem mittelſten Auszuge des Ofens oldene l ung
Armbänder Ketten Cigarren e vor welche aus deren
und andern Diebſtählen herrührten Die ugendlichen v
pflegten bei Ausführung derſelben halsbrecheriſche ger Verhy
mehrere Dächer hinweg nicht zu ſcheuen und gebrau teien
Auskunftmittel um das übliche Trinkgeld zu betteln n da
einem Zimmer Perſonen antrafen Diebe und Hehſetürlich dingfeſt gemacht der Fall ſelbſt dient zur K e
zu vertrauensſelig und nicht voreilig im Verdächtigen n

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im e
hieſigen Oberpoſtdirection betrug im Monat Sept
M 55 Pf hierzu die Einnahme in den Vormonaten et
M 5 Pf zuſammen vom 1 Jan bis Ende Septhr 3 g
60 Pf 389 M 45 Pf mehr als in demſelben Zeitran 9

mvorigen Jahres

Vormittags 8Meteorologiſche Station uhBaxometer 27 11 16 Feuchtigkeitsgehalt
Thermometer 7 4

Wetterbericht der deutſchen Seewarte beiund der Sternwarte bei Pola Sanbum

18 October 8 Uhr morgens Das Barometer war
oſten noch geſtiegen ſonſt überall etwas gefallen der W A
unverändert hatte ſich aber verſtärkt die Temperatur da

i Memel meldet

r Wind
der du

nommen Der Himmel war nirgends bedeckt
Hamburg 14 Berlin 16 Karlsruhe 10 Grad Wärme

Provinzial Nachrichten e
Aus dem Saalkreiſe 18 Oct Am geſtrigedie Prediger und Lehrer der 2 Landephort al be

ihre Herbſtſitzung unter Leitung des Ephorus Superint d
Urtel in Giebichenſtein Gaſthaus zum Mohr ab
Sitzung wohnte auch Regierungsrath Be zzenberger
Merſeburg bei Nach einigen einleitenden Bemerkungen ſeides Vorſitzenden kam die Volksſchulleſebuch Frage
mals zur Verhandlung und gab Pfarrer B aus Br eine
aber graweige und erſchöpfende Recenſion namentlich über

Dietlein ſche Leſebuch Verlag von Herroſe Wittenberg und
norddeutſche Leſebuch von Keck und Johanſen Verlag der 9handlung des Waiſenhauſes in Halle a S 4 eide Be
im Ganzen als höchſt zweckmäßig hinſichtlich der Vertheilung
Stoffes und der inneren Einrichtung zu bezeichnen und
übrigen derartigen Büchern vorzuziehen Leßteres für weit
noch mehrere Lehrer ein warmes Wort redeten wurde alz
ungetheilte Volksſchulen ſehr geeignet befunden erſteres hinge
wurde beſonders für Volksſchulen mit mehreren Lehrern empioh

da es in drei Theilen für Unter Mittel und Oberſtufe
ſchienen Auch dem Keck und Johanſen ſchen Leſebuche ſo
eine ſolche Umänderung bevor ſobald die jetzige 11 Stereothy
Auflage vergriffen ſein wird Zum Schluß der Sitzung hie
Lehrer H aus N einen anziehenden Vortrag über das Bewahrder Freudigkeit der Schüler durch den Lehrer und knüpfte d

Ausführung an die drei Punkte Erziehung Unterricht Beiſpi
Am Sonnabend 14 Oct der jüngſtverfloſſenen Woche r

ſich zwiſchen den Stationen Niemberg und Stumsdorf der Mag
burg Leipziger Eiſenbahn inſofern ein Unglücksfall zu a
auf der Uebergangsſtelle des Communicationsweges von Ried
nach Spören ein Ochſengeſpann das Rittergutsbeſitzers Maqu

Steuerma
als

Bezauf Siegelsdorf zu der Gutswirthſchaſt Rieda gehörig du der e
einen Dampfwagen überfahren wurde Der Güterzug u dieſem

r zwiſchen 3 und 4 Uhr die betreffende Strecke v h e
r ergriff das Zweigeſpann tödtete das eine Thier du it ſieUeberfahren und warf das andere ſchwer verletzt zur Seit dem äſ

Daſſelbe mußte um den Qualen ein Ende zu machen ebenſal ar
getödtet werden Auch die Locomotive wurde beſchädigt ſow r
der Ackerwagen vor den die Thiere geſpannt geweſen Angehbli ſahen eſoll das Unglück durch das eigenmächtige Befnen der van h

herbeigeführt worden ſein w baKöſen 18 Oct Die wunderſchöne Herbſtwitterung welhſ e Ken
für den Wein ſo außerordentlich günſtig iſt belebt jetzt die Wein s
berge unterhaih Köſen Zahlreiche Geſellſchaften wandern i tet
lich zum Genuſſe der Trauben nach den Saalhäuſern und den mer
ſogenannten Rectorberge r Sonntags ſind die bezeich n I
neten Orte ſo ſtark beſucht daß es ſchwer hält ein bequemes Siß 60
plätzchen zu bekommen Hunderte von Kiſten mit Weintraubet Fluß ſiwerden täglich zum Verſandte der Poſt übergeben und wird de v
den meiſten Bergen zu dieſem Behufe der Wein ausgeſchnitten h e den
Die meiſten im Sommer über hier verkehrenden Gäſte beſteller u ſg
ſich Sendungen bei ihren Wirthen und Bekannten Die Ab dit
dämmung der ſogenannten kleinen Saale iſt wegen einer be d
deutenden Reparatur der Kunſträder geſchehen Große Vallu nn N
und Stämme müſſen erneuert werden und das ganze Gerinxe ein 2
fand man ſo ſchadhaft daß die Reparatur eine für die königlicheß Guadeno
Badedirection ſehr koſtſpielige werden wird

n Merſeburg wird der am 30 d beginnende Simor

jedes Zimmer einzutreten
reinigten wobei ihnen natürlich Gelegenheit geboten war in

Den Raub hatten dieſelhen bei den
Judä Jahrmarkt am 31 d wegen des Reformationsfeſtes des
in der ganzen Stadt Ephorie als ganzer Feiertag mit Vor und

gemacht die meiner Hoffnung zu ſpotten ſchien aber ich habe
nicht glauben mögen daß ich richtig geſehen Jm Gegentheil und wie es menſchenmöglich ich meine einem ehrlichen
ich bin überzeugt daß mich nur der Zufall wiederholt mit
Menſchen in Berührung gebracht die aus dieſem oder jenem
rein perſönlichen Grunde mit dem Stand der Dinge unzu
frieden von den augenblicklichen Verhältniſſen wenigſtens nicht
ganz beſriedigt ſind wie verſchiedene Herren die ich bei dem
Grafen Golm traf Jch habe der hochariſtokratiſchen Geſell
ſchaft zuletzt noch geſtern in Sundin dem ſteptiſchen Prä
ſidenten gegenüber mit meiner Meinung nicht zurückgehal
ten derſelben vielmehr unverhohlenen energiſchſten Ausdruck

egebenß Onkel Ernſt hatte die Stirn in die Hand geſtützt ſchwei

gend zugehört jetzt plötzlich hob er das Haupt und ſagte mit
einer Stimme die nichts Gutes verkündete

Verzeihe daß ich Dich unterbreche um Dich darauf auf
merkſam zu machen daß auch ich mit dem Wenigſten was
Du da vorbringſt übereinſtimme Es iſt immer gut wenn
der da ſpricht es weiß daß er den Hörer nicht auf ſeiner

Seite hat SzEs lag ein ungewöhnlich finſterer Ausdruck in den mächtigen
ugen Reinhold bemerkte es wohl einen Moment überlegte

er ob er ſchweigen ob er weiter reden ſolle Aber blieb er
auch nur wenige Tage dies Thema mußte ja doch noch
öfter zur Sprache kommen und wenn dann wie leider nun
nicht mehr zu zweifeln der Onkel anderer Meinung war

Nationalverſammlung und überall und zu jeder Zeit wo

Menſchen möglich war die Schulter an das Rad zu ſtämmen
wie Du ſagſt Ich will nicht davon reden daß ich mir die
Schultern dabei wund gedrückt mehr als einmal daß ſie
mich chikanirt und moleſtirt von einer Armenſünderbank auf
die andere geſchleppt und gelegentlich auch in s Loch geſteckthaben das gehört dazu und beſſeren Leuten als ich ſt es
nicht beſſer wohl aber ſchlimmer viel ſchlimmer ergangenGut es war ein Kampf ein mit ſehr ungleichen Waffen

geführter verzweifelter Kampf meinetwegen aber doch ein
Kampf Was iſt denn das jetzt Ein Jahrmarkt iſt s undeine Trödelbude wo ſie über den Ladentiſch e und her

über ſchachern und einen Fetzen unſerer alten ſtolzen Frei
heitsfahne nach dem anderen vergantern an den Mann der
ſie alle in der Taſche hat und von dem ſie wiſſen daß er ſie
in der Taſche hat

Die Wolke auf ſeiner Stirn war fiuſterer geworden die
dunkelblauen Augen wetterleuchteten die tieſe Stimme grollte

ein Sturm war im Anzug Reinhold hielt es nun doch
für gerathen ein paar Segel einzutreffen

Ich bin kein Politiker Onkel ſagte er ich habe glaube
ich verzweifelt wenig Anlage dazu und habe jedenfalls keine
Zeit gehabt dieſe etwaige Anlage auszubilden Ich kann Dir
deshalb nicht widerſprechen wenn Du mir ſagſt daß hier zu
Lande leider nicht Alles iſt wie es ſein ſollte Aber danndie Anſichten eines ſolchen Mannes zu hören verlohnte ſich

der Mühe So ſagte er denn
Das thut mir leid lieber Onkel um der Sache

m und verzeihe daß ich es ausſpreche um Deinet
willen

Das verſtehe ich nicht
Jch meine die Sache iſt ſo groß und ſo ſchwer daß ſie

jedes Paares kräftiger Schultern bedarf damit ſie aus der denke und gerade heraus einen tiefen Reſpect vor ihmjedes P ftig daß ich den ſempfinde dem wir denn doch ſchließlich den Reſpect zu r
te der nicht aus voller Ueberzeugung mitrathen ren haben deſſen der deutſche Name ſich jetzt über die ganze

Stelle rücke und ſie iſt ſo gut und ſo heilig
beklagen
und mitthaten will oder kann

Oder kann rief Onkel Erxnſt ſehr richtig habe ich
nicht mitgerathen und in ſo lange ichen Barruaben in den Margtegen auf den konnte auf oft genug

Bänken der jeden Aug

wirſt Du mir auch zie wie mir die ariſtokratiſchen Herren
zugeben mußten daß die Sache von der andern Seite ich
meine von draußen vom Vord eines Schiffes von einem
fremden Hafen jenſeits des Oceans aus geſehen ſich ganz
anders und ſehr viel beſſer ausnimmt und ich meine Du
kannſt mir nicht verargen daß ich günſtiger über den Mann

Arbeit und Mü
und gehoben
hätten die Junker es erobern noch
in tauſend Fetzen zerriſſen hätten die Junker es zuſammen
flicken ſollen no
häuſer hätten nicht tauſend und aber tauſend patriotiſche

e und Köpfe von Deutſchlands Einheit geſchwärmt für

und die Köpfe von M
fen und Fürſtentiteln und Dotationen beſchenkt und begna

wollen wer hat 1864 wer hat 1866 wer hat 1870 emacht

ich ich ich h 5
Und hat er nicht recht Onkel

Nein und tauſendmal nein rief Onkel Ernſt Weil man
die letzte Schaufel Erde wegnimmt hat man deshalb ein
alleiniges Anrecht auf den Schatz den Andere mit unſäglichet

e aus den Tiefen der Erde ſo weit geſchütft
Noch heute wäre SchleswigHolſtein däniſh

eute wäre Deutſchland

heute flatterten die Raben um den Kyff

eutſchlands Größe W Tag und Nacht die Herzen
ännern die man dafür nicht mit Gro

digt hat

Weißt Du Onkel ſagte Reinhold ich meine es iſt
mit der deutſchen wie mit andern großen Dingen auch

d hen gar Viele weſtwärts nach ſind
eſfahren in Wirklichkeit that es ſchließli inerder entdeckte Amerika ſhehlich nur Einer

Mir däucht ſagte Onkel Ernſt grollend der es entdedte
hieß Columbus und er ſoll zum Dank dafür in den Kerle
geworfen und im Elend geſtorben ſein Der hinterher kam

n e eauft iſt war ein armſeliger Schächer nicht werthjenem die Schuhriemen zu löſen ß geh 9

Nun wahrhaftig rief Reinhold wider Willen lachend
ich glaube Onkel ſo würde auf dem ganzen Erdenrund keinanderer Menſch über Bismarck ſo en

lt zu erfreuen hat
Ich kenne das Lied ſagte Onkel Ernſt er hat es ja

348 en der ſchlaue Finkler und ſingt es noch
J wenn die Gimpel einmal nicht in s Netz

Wohl möglich erwiederte Onkel Ernſt ich glaube audnicht daß auf dem ganzen Erdenrund ch endete den Mann

ſo haßt wie ich
Fortſetzung folgt
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whrittg c verlängert
n in Sangerhauſen inhaftirte Einbrecher Buſch

e Dffngere Zeit jegliche Nahrung ſtandhaft zurückwies ent
n cher länfwillig zu verhungern oder um ſich eine mildere
der ung zu werwirken und dann zu entfliehen hat ſich an

ß ham Etricke

einemhelle ghänobnovhr d J werden in Eilsleben Hadmers
c Am Seehauſen Kreis Wanzleben Regierungsbezirk

in Vereinigung mit den Orts Poſtanlten Tele
Betriebsſtellen mit beſchränktem Tagesdienſt er

gra rpunns tnet e geiſtliche und Lehrerſtellen Die Schul undm tie e ehehauſen Ephorie Eckartsberga Privat Patro
giſterenmt mit dem I Januar zur Erledigung Die Schul
ma gſterſtelle in Thalheim Ephorie Bitterfeld kgl Patronats
d Tod des bisherigen Jnhabers zur Erledigung gedurch den

ln rſonalChronik Dem penſionirten Förſter Klimiſchter zu orſthaus Herrmannsecke Ober örſterei Ziegelrode
vie ehe zu Bibra iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen

t wherpfaxrer Hann in Weferlingen iſt die proviſoriſch Ver
ing der Superintendenturgeſchäfte der Dihees Weferlingen

waltunb her c ab übertragen worden Die Pfarrſtelle zu
n elle Diöces Neuhaldensleben iſt dem Hülfsprediger in
Senern Mangelsdorff verliehen worden Zu der Pfarrſtelle
d Ricolai in Wenigenſömmern Diöces Weißenſee iſt der
W er an St Cyrigei in Nordhauſen Rübeſame berufen und

alt worden Zu der 4 Digconatſtelle an der Stadt und
arrkirche zu

den er aus ſeinem Hemde bereitet hatte in ſeiner

le be burg

eben
werden

Wittenberg iſt der Pfarrer in Frauenwald Schirlitz
fen und beſtätigt worden Der Bauführer Ohneſorge zu

Nerſeburg iſt als ſolcher vereidigt worden Der Militär Jnten
turSecretär Metzdorf von der r 4 Armee Corps
zu der Intendantur 10 ArmeeCorps verſetzt worden

Zum Vicebürgermeiſter von Lei ig wurde vom Stadt
h in der Sitzung vom 18 d der Juſtizrath Dr Tröndlin
t 47 von 50 Stimmen für eine Amtsdauer von 6 Jahren

gewählt
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Vermiſchtes
Ein ſinniger Togſt Von dem pietätvollen Verhältniß zwi

hen unſerem Kaiſer und unſerem ine wird gelegentlich des
Geburtstages des Kronprinzen Folgendes erzählt Espſrigen

Jtafel zu vertreten und er ſchloß den Toaſt auf das Wohl
e Vaters mit den bedeutungsvollen Worten Lang lebe der
gronprinz Man kann das ſchöne Verhältniß zwiſchen dem
Träger der Krone und ſeinem Nachfolger nicht gen aus

als es durch die Worte des Kronprinzen geſchehen iſt
der den Wunſch ausſpricht noch lange als Kronprinz zu bleiben

Eine kaiſerliche Belohnung Der Capitain und der Steuer
mann des engliſchen Fiſcherbootes Young e retteten

aus drei Perſonen beſtehende Mann
es am 5 November v J auf der Höhe von Hull unter

gegangenen deutſchen Schooners Chriſtiana Als Anerkennung
der wackeren That hat der Kaiſer von Deutſchland dieſer Tage
denr Capitain ein mit Silber beſchlagenes Telescop und dem
Steuermann eine goldene Uhr mit dem kaiſerlichen Namenszuge
als r überreichen laſſen

Bezüglich der Grauſamkeiten und des Blutvergießens in
der Bulgarei hat die Geſchichte aller Zeiten Unglaubliches auf
dieſem Boden aufzuweiſen Der griechſſche Kaiſer Baſilius II
iſt ja n Bulgaroktonos der Bulgarenwürger weil er15000 Gefangene blendete und nur einigen das eine Auge ließ

damit ſie die übrigen nach der Heimath zurückführen könnten
Roch gräßlicher iſt die Niedermetzelung von einer halben Million
Gothen die vor fremden Eindringlingen aus dem Vaterlande
ſüchtend eine neue Heimath in der Bulgarei fuchten Der ſo hoch
geprieſene Kaiſer Claudius I ſchreibt darüber in einem eigenen

om geſandten und vom Geſchichtsſchreiber Trebellius Pollio
uns erhaltenen Briefe Olaudius Broccho Delevimus trecenta viginti
millia Gothorum duo millia navium submersimus Tecta sunt flumina

campi ossibus
latent tecti nullum iter purum est ingens carrago deserta est tantum
mulierum cepimus ut binas et ternas mulieres victor sibi miles possit
adjungere Zu deutſch Claudius an Brocchus Wir haben
320,000 Gothen vernichtet 2000 Schiffe in Grund gebohrt Die
de ſind mit Schildern die Ufer mit Schwertern und Wurfvi en bedeckt die Felder ſieht man vor lauter Gebeinen nicht
alle Wege triefen von Blut die große Wagenburg iſt leer wir

ben ſo viele Frauen gefangen daß jeder ſiegreiche römiſche
n ſich deren zwei ſogar drei bei der Vertheilung zugeſellen

kann
Nach dem heiligen Marpingen kam vor wenigen Wochen

für einen Jrländer ausgab den der
Er blieb im Orte und wies den

ann welcher 5
Gnadenort hergezogen habe
tonangebenden Gläubigen Papiere auf die ihn vollſtändig als

katholiſchen Jrländer legitimirten Der
Frömmſten er betete von Allen am Eifrigſten und ſein Glaube

Der Fremde war einer

Ueber die Urſachen des Schlafes
Vortag des Prof Preyer aus Jena gehalten in der erſten

allgemeinen Sitzung der deutſchen Naturforſcher und
Aerzte in Hamburg

Hochanſehnliche Verſammlung

ſtaunlich wenig brauchbares Material übrig

asphyktiſche Zuſtände mit dem periodiſchen natürlichen normalen
ich möchte ſagen dem phyſiologiſchen Schlaf verwechſelt hat Der der Augen der Ohren und Ermüdung der Muskeln oder Er
mhythologiſche Jrrthum welcher dem Schlafgotte dem Sohne der

acht und Zwillingsbruder des Todes der im Berge der Ver
ſenbeit wohnt der Götter und Menſchen alle bändigend be
chleicht als Attribut auch den Mohn verliehen hat dieſer Irr

thum hat ſich Jahrhunderte hindurch in der mediciniſchen Wiſſen
ſchaft ſortgepflanzt Wir wiſſen jetzt wohl daß die Vergiftung
mit Opium etwas ganz Anderes iſt als der natürliche Schlaf
Nur um dieſen aber handelt es ſich hier
wenn man verſucht die Anſichten früherer Forſcher über die
uhe des Schlafes zu ſichten ſo findet man bald daß das eine

ufgabe iſt die die Mühe kaum lohnt Ariſtoteles und Galen
widerſprechen einander in Betreff der Urſache des Schlafes und

erklärt unumwunden er wiſſe nicht worauf die Nothwen
keit des Schlafes zurückzuführen ſei Seine Nachfolger weniger

und weniger vorſichtig ſtellten die abenteuerlichſten Hypo
Einige ſuchten in einer Zunahme der Feuchtigkeit des

Gehirns Andere in einer Austrocknung deſſelben die Urſache
anche meinten die Blutmenge des Gehirns ſei vermehrt

e

tdeſen auf

Geburtstag des Kaiſers ſein Sohn hatte ihn an einer

der

Unter den vielen Räthſeln
Daſeins an welche ſich die Menſchheit wie an ein Selbſtver

ſtändliches gewöhnt hat deren Löſung auf unbeſtimmte Zeit ver
tagt erſcheint nimmt eine hervorragende Stelle ein das perio

diſche Verſchwinden der höheren Geiſtesthätigkeit das Problem
vom Wechſel des Schlafens und Wachens Seit Jahrtauſenden
wird daran gearbeitet aber ſo viele Schriften auch die hypnolo
giſche Literatur umfaßt wenn man dem Grundſatze Morgagni s
olgt Non numerandae sed perpendendae observationes ſo bleibt er

Zwar liegen gute
eobachtungen über das Phänomenologiſche des menſchlichen
chlafes vor und gute Experimente über den Winterſchlaf einiger
hiere aber die Aetiologie iſt ſo gut wie unbekannt Man hat

ſich weſentlich dadurch die Aufgabe erſchwert daß man ſeit Hip
pokrates bis heute pathologiſche ſomnolente comatöſe ſoporöſe

ſtand unantaſtbar da Er ſchien reich zu ſein ſpendete der mar
pinger Kirche für die e ein neues prächtiges

W wert dort angebracht ſind hat ſich noch Niemand ums
eben gebrachtAus dem Schwabenlande In Straubing wurde der

Doctor zu einem Kranken gerufen Wo fehlt Jm Magen
da druckt s fürchterlich Habt hr was Schweres gegeſſen

Wüßt nit nux Krebs die ich geſchenkt bekommen und ge
braten hab Wo ſind die Schalen geblieben SchalenDie hab ich mitgegeſſen J woaß nht wos d Leut mit den
Krebſ n hab n ſie waren nöt amal guet

StadtTheater
Morgen Freitag wird uns das vieractige Luſtſpiel Schwere

Zeiten von Julius Roſen vorgeführt werden Wir ver
rathen noch nichts von dem Jnhalte deſſelben können aber ver
ſichern daß daſſelbe zu einer der beſten Arbeiten des bühnen
verwandten Autors gehört Eine in demſelben vorkommende
Schlittſchuhpartie im Zimmer gehört zu dem Originellſten was
in Bezug auf überraſchende und hinreißende komiſche Bühnen
effekte bis jetzt erſonnen iſt Wir geben eine Recenſion aus Wien
wieder aus welcher hervorgeht wie günſtig man in dieſer in
Bühnenſachen ſehr heiklichen Stadt das Stück aufgenommen hat
Sie lautet Wie überall ſo fand auch hier Julius Roſen s vier
aktiges Luſtſpiel Schwere Zeiten eine außerordentlich günſtige
Aufnahme das Stück ein treuer Spiegel der jüngſten Zeit mit
ihren Licht und Schattenſeiten beleuchtet das ſpeculative Streben
und Ringen das gleich einer Epidemie die geſammte Generation
erfaßt es geißelt die Mittel zum einzigen Zweck dem Gelderwerb
und deckt kühn die Schäden und Wunden auf durch die der
ſchwindelhafte Speculationsgeiſt ſelbſt manches ſolide Haus in
ſeinen Grundſätzen erſchüttert und ruinirt Der Stoff iſt ſelbſt
für eine Tragödie ausgiebig doch da ſich der Autor die Aufgabe
geſtellt ein Luſtſpiel zu ſchreiben ſo hatte er die Pflicht die
Wunden welche die Schwere Zeit geſchlagen zu heilen was
dem Bühnengewandten Roſen nicht ſchwer geworden

Demnach wird auch wohl hier das hübſche Stück gefallen
namentlich da die Beſetzung der Hauptrollen durch Herrn Suſſa
Privatier Schunk und Frl Schöpl Eisſport Lady eine gule

Wiedergabe garantiren

blaues Kleid und gab die Abſicht zu erkennen den Ort der Er
ſcheinung mit dem Gnadenquell anzukaufen und ihn den Gläu
bigen zu ſchenken ſeine weiteren Auslaſſungen ließen ſogar darauf
ſchließen daß er den ſpäteren Bau einer Kapelle kräftig in die
Hand nehmen werde Solch ſplendider und eifriger Mann hatte
den Wundermachern geſehlt Man ſchloß ihn ins volle Ver
trauen ließ ihn in Correſpondenzen blicken die nur für die
Dirigenten des Schwindels beſtimmt waren kurz der fromme
Jrländer zählte bald zu den Eingeweihten So ging die Sache
dis vor wenigen Tagen fort und der Mann der grünen Jnſel
wurde hoch gefeiert Da u das Verhängniß das grauen
volle Am 14 d füllte ſich Marpingen mit Polizeibeamten
auf höhere Ordre Jbnen krat der fromme Jrländer gegenüber
und entpuppte ſich als geheimer Poli ziſt aus Berlin
Ein aus Saarbrücken mitgekommener Schloſſer leiſtete ſeine
Dienſte um die für zweckmäßig befundene Hausſuchung zu einer
gründlichen zu machen die vorgefundenen Correſpondenzen der
Herr Paſtor Neureuter ſoll vereiſt ger ſein werden wahr
ſcheinlich ihren Verfaſſern Unannehmlichkeiten bereiten Das
Kartenhaus gewiſſer Leute iſt plötzlich zuſammengefallen und
vor den Schranken des Gerichts wird der verruchte Schwindel
vorausſichtlich ſeinen Abſchluß finden

Aus der franzöſiſchen Cadettenanſtalt In Paris erregt
ein Diebſtahl welcher unlängſt von einem öglirg der Militär
ſchule von Saint Cyr verübt wurde großes Aufſehen Die
Blätter erzählen den Fall folgendermaßen Jn der Nacht vor
den letzten Aufnahmeprüfungen ſah ein Zögling der nicht ſchlafen
konnte einen Schalten an ſeinem Bette vorübergleiten Wer iſt
da fragte er Jch bin es Philippot Schreckliche Leib
ſchmerzen laſſen mich nicht ruhen Den nächſten Tag wurde
conſtatirt daß zwei Portemonnaies die zuſammen 1000 Fres
20 Eent enthalten hatten aus dem Schlafſaal verſchwunden
waren Alles Suchen war umſonſt in einer halben Stunde
ſollten die Examen beginnen aus denen Philippot als Unter
lieutenant hervorzugehen hoffte der ihn während der Nacht
angeredet theilte ſeinen Kameraden den Verdacht mit daß Phi
lippot der Schuldige ſein möchte Er wurde aufgefordert ſich
zu entkleiden und er gehorchte lachend alle Taſchen wurden 45
wendet alle Nähte ſorgfältig betrachtet aber es fand ſich nichts
Unrichtiges vor und ſchon bat ihn einer ſeiner Kamgyaden wegen
des ungerechten Verdachts um Verzeihung als ein anderer die
Hand nach einem Packet Cigaretten ausſtreckte das während der
Unterſuchung auf den Tiſch gelegt worden war Bei dieſer Be
wegung drückten die Züge Philippots eine ſo heftige Spannung
aus daß einer der Anweſenden dadurch aufmerkſam geworden
die Cigaretten aufzuwickeln begann Schon in einer der erſten
fand er an Stelle des Tabaks einen Tauſendfrankenſchein Der
Dieb denn die Schuld war jetzt erwieſen wurde einen
Augenblick allein gelaſſen und als einige ſeiner Kameraden wieder
erſchienen brachte der eine einen Revolver der andere ein
Chaſſepot Gewehr der dritte Gift ein vierter Stricke Mach
Deinem Leben ſelbſt ein Cnde ſagten ſie zu ihm Geht zum
Teufel lautete die Antwort Der Gouverneur wurde von dem
h in Kenntniß geſetzt und Philippot in das Militärgefängniß
gebracht

Das große Loos der preußiſchen Lotterie wurde ſoeben
gen Es fiel auf Nr 67,234 nach Köln a Rhein bei Herm

einhold
Schnelle Fahrt Die ſchnellſte transatlantiſche Reiſe hat

ſoeben der Dampfer Britannie von der White Star Linie zurück
gelegt Das Vrztug verließ Newyork am Sonnabend den 7 d
und kam am Sonntag den 15 d M in Liverpool an

ren Unglück Am Sonnabend Abend ſtießen bei
der Station Feldaſing unweit München durch falſche Weichen
ſtellung die kreuzenden Züge zuſammen 13 Perſonen ſind ver
wundet darunter 7 ſchwer eine Frau hat beide Beine gebrochen
auch Locomotivführer und Heizer gehören zu den Verwundeten
mehrere Wagen ſind zertrümmert

Auf der GeraGreizer Bahn ereignete ſich vorige Woche
ein Fall welcher dem dahin brauſenden Eiſenbahnzuge große Ge
fahr bringen konnte Auf einer zwiſchen der Elſter und der Bahn

geren Wieſe weidete eine Viehherde welche durch das Toſen
er Lokomotive in Aufregung gerieth und in ſauſendem Galopp

davon lief Ein Ochſe ſprang gegen den Eiſenbahndamm und
auf demſelben e ie Lokomotive welche ihn ſofort niederwarf
und tödtete Glücklicherweiſe lag das Thier nicht quer über die
Schienen ſonſt wäre eine

Getreidedericht von H Wagner u Sohn
Halle 19 October 1676

Am Markt wenig Veränderung Weizen und Roggen feſt
und für Gerſte wegen mangelnden Angebots beſſere Stimmung

Weizen geringer 183 195 beſſerer 198 210feine und feinſte Waare 213 231 M per 170 Pfd br
per Sack

Roggen alter 186 189 neuer 192201 M per 168 Pfd
brutto per Sack

Gerſte geringe 141 144 beſſere 147 150 feine und
Chevalier 153 162 M per 150 Pfd brutto per Sack

Hafer 102 105 M per 100 We brutto per Sack
Mais 159 162 M pro 1000 Kilo
Erbſen Victoria 228 246 M per 180 Pfd br ver Sack

Börfſenverſarnnluag in Halle am 19 October
Weizen 1000 Kilo ordinär bis herab 198 feiner bis 225

bis 228 feinſter einzeln eine Kleinigkeit über Notiz

S a n Merſte Kilo in matter Haltung bei nominell änderten Preiſen Landgerſte 160 168 Chevaller 175
is 180 M

m re Kilo hieſiges für auswärtigen Bedarf 13,25
gar 1000 Kilo feſt und höher 175 178 M

g Kilo D77 rmmel o unverändert bei ſchw tM ber Retin achem Angebot 4344
Mais 1000 Kilo alter 153 156 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 137 M
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Geſchäft

nigleiſung möglich geweſen Stärke 50 Kilo bei ſchwachem Handel 24,50 M incl bez

Seltſame Einladung Oswitz iſt bekanntlich ein beliebter
Ausflugsort der Breslauer Gleich am Eingang in den Wald
daſelbſt ſieht man an einem etwas überhängenden Baume drei
eiſerne Haken angebracht Daneben hängt eine Tafel auf der
geſchrieben ſteht Diejenigen Perſonen die ſich erhängen
wollen werden erſucht von einem der nebenſtehenden Haken
Gebrauch zu machen Sie müſſen ſich jedoch den Strick dazu
mitbringen Auch wäre es erwünſcht wenn ſie die Koſten für
ihre Beerdigung die vier Thaler fünfundzwanzig Sgr betragen
vorher bei der Ortsobrigkeit deponirten In früheren Zeiten
erhingen ſich jährlich durchſchnittlich etwa acht Perſonen in Os
witz Seit den zwei Jahren daß die Haken und die Tafel mit

Ruhe e m higer Hlo in ruhiger Haltung 35,50 M iSolaröl 50 Kilo unverändert feſt loco unter Be net bei
3 ehe c geg Waare nie anzukommen
artoſſeln o SpeiſeMalzkeime 50 Kilo bis 6 M M Brenn g

Zrterwehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6 Weizen bis 5 M
Oelkuchen 50 Kilo Geſchäft gedrückt Preiſe nominell vhue Aende

rung
eu 50 Kilo 5 M
troh 3,50 M

Andere dieſelbe ſei vermindert Manche das Gehirn werde com
primirt Andere daß ein Collaps ſeiner Ventrikel ſtattfinde Jo
hannes Argenterius ſchrieb 1640 ein ſehr wortreiches Werk über
Schlafen und Wachen und bemühte ſich vergebens nachzuweiſen
daß die Nothwendigkeit des Schlafens zurückzuführen ſei auf eine
Aenderung der Temperatur auf eine Abnahme der eingeborenen
Wärme Den Gipfelpunkt aber erreichte die phyſiologiſche Phan
taſie als ein jüngerer deutſcher Arzt 1819 behauptete daß der Akt
des Einſchlaſens auf einer Exploſion beruhe indem die negative
und poſitive Electricität des Gehirns ſich abgleichen ſollen

Wenn ich nun hochverehrte Anweſende es unternehme obwohl
ſo viele Hypotheſen ſchon exiſtiren eine neue Theorie des Schlafens
aufzuſtellen ſo glaube ich dazu berechtigt zu ſein weil von ſämmt
lichen vorhandenen Meinungen keine einzige ſich des Beifalles
eompetenter Richter zu erfreuen hat Keine erklärt den Schlaf
als Folgeerſcheinung anderer Erſcheinungen Jede ſetzt etwas
völlig Unerwieſenes voraus keine trägt den erwieſenen Thatſachen
genügend Rechnung

Jch gehe dabei von einer Thatſache aus die Niemand leugnet
von der Thatſache daß dem natürlichen Schlaf ausnahmslos
vorhergeht Ermüdung Ermüdung der Sinnesorgane namentlich

Muskel und Nervenfaſer dieſe Vorausſetzung bereits gehat Er ſagt nämlich und das iſt eine ſehr ehe rigt
Stelle wenn es auch unſtatthaft ſei zu behaupten daß das
Denken in einem chemiſchen Proceß beſtehe oder die Folge me
chaniſcher Erſchütterungen ſei ſo ſei es doch nicht unphiloſophiſch
zu ſagen daß gleichzeitig mit dem Denken in dem Seelenorgane
chemiſche Umwandlungen ſtattfänden und fibröſe Bewegung

und namentlich daß bei ſenſoriellen Kraftäußerungen mehr
Sauerſtoff verbraucht werde als im Ruhezuſtande Während
derſelben ſtröme eine große Menge arteriellen Blutes in
das Gehirn und dieſes fließe venös aus dem Gehirn
wieder ab alſo der Sauerſtoff wird im Gehirn verbraucht Jn
der That geht aus Verſuchen die in meinem Laboratorium aus
geſührt wurden hervor daß von ſämmtlichen Geweben des
Organismus einzig das Lebergewebe vielleicht ausgenommen
keines ſo rapide dem Hämoglobin des Blutes den Sauerſtoff
entzieht wie das Hirngewebe Jn dieſer Beziehung verhält ſich
das Gehirn ähnlich dem Muskel auch darin daß es wenn man
die Carotiden unterbindet ſeine Arbeit zum Theil einſtellt wenn
man die ſauerſtoffhaltiges Blut zuführenden Gefäße unterbindet
contrahirt ſich der Muskel nicht mehr Auch iſt bekannt daß
nach reichlichem Blutverluſt ſich leicht Schlafſucht einſtellt und
es iſt in dieſem Falle nicht blos der Verluſt des Blutes an ſich
derz die geiſtige Thätigkeit herabſetzt ſondern in erſter Linie der
Mangel an Sauerſtoff Auch ohne Unterbindung der Gefäße
und ohne Aderlaß kann man ganz ähnliche Zuſtände herbeiführen
Jch habe auch ſolche Verſuche ausgeführt Man läßt Thiere in
einem geſchloſſenen Athmungsraume ganz allmählich den atmo
ſphäriſchen Sauerſtoff verbrauchen dann tritt keine Reizungs

müdung des Gehirns
Man kann ſagen daß der Schlaf eintritt wenn die Endorgane

der Nerven ermüdet ſind
Die Grundvorausſetzung der Theorie iſt nun die daß kein

einziger geiſtiger Proceß vor ſich gehen kann ohne Sauerſtoff
ein Gedanke eine Empfindung eine Wahrnehmung eine Leiden
ſchaft ſei ſie erſt im Entſtehen begriffen wie das Feuer im glim kein K in ſondern ein allmähligesmenden Funken ſei ſie zur Flamme ſchon angefacht Was für erſcheinung kein Krampf ein ſon ges Erlöſchen
einen ſang Proeeß man auch nehmen mag ſie bedürfen e der Sinnesthätigkeiten Läßt man allmählich Sauerſtoff wieder

zutreten ohne irgend welche ſonſtige Nebeneinwirkung ſo tritt
ein allmähliches Erwachen ein Die Gehirnthätigkeit bedarf des
Sauerſtoffs Man wird gegen die Vorausſetzung keine gegründete
Einwendung erheben khnnen Der Sauerſtoff iſt dem Gehirn
abſolut nothwendig

Fortſetzung folgt

des Sauerſtoffs den das Blut in das Gehirn treibt Fehlt es
an dieſem Blutſauerſtoff dann erlöſchen die BewußtſeinsThätig
keiten die Aufmerkſamkeit wird lahm dann iſt das Denkvermögen
unterbrochen wie im Schlaf Fehlt es den Ganglienzellen an
Sauerſtoff nicht dann gehen die pſychiſchen Funktionen normal
vor ſich Dieſe Vorausſetzung iſt durch Thatſachen zwar noch
nicht direct erwieſen aber von hoher Wahrſcheinlichkeit Jch habe
gefunden daß Alexander von Humboldt ſchon 1797 in ſeinem
damals berühmten jetzt halb vergeſſenen Buche über die gereizte

Spiritus 10 000 2iter pCt loco feſter Kartoffel 51,59

w
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Bekanntmachung
Wegen der ſtattfindenden Wahlen fällt

Freitag am 20 October 1876
die Auction des unterzeichneten Leihamts aus

Halle am 19 October 1876
Das Leihamt der Stadt Halle

Beiche ParteiDie Wahlzettel werden am 20 d Mts an den Thüren der Wahl
Lokale zur Ausgabe gelangen

Der Wahl Ausſchuß

Süverne NHedaillee G Beyor s Möbelfabrik alter Marktz9
O hält ihr reichhaltiges Lager

S soelbstgefertigter Möbelz2 unter Garantie empfohlen de V Restaurants mache beſonders auf meine Local Stüh WS die ſich in ihrer großen Dauerhaftigkeit und ſchönen Facone e
S Erster Preis beſonders auszeichnen aufmerkſam s 58

VII O OOOFilz und Seidenhüte Cylinder
neueſte und eleganteſte Facon verkaufe um mein großes Lager etwas zu räumen

Markt 18außergewöhnlich billigen Preiſen

auf ganz ſichere Ackerhypothek auszuleihen Auskunft ertheilt

Ernst HaassengierBank u Wechſel Geſchäft
Große Steinſtraße Nr 10Markt id C Ja
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er Iurieks Lindner Uhrmacher er Virich
Strasse 47 früher E Lindner strasse 47
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zum

Verkauf und Reparatur aller Arten Uhren

Neue Sendung
angekommen bei Puppenköpfe

gr Ulrichsstr 42,
FPür Wiederverkäufer

Engros Lasger S eI Etage

Puppe

t 7 a

Div Drehbänke Rohr Prais Schrau
benschneid Gewindeschneidämaschinen
SKeiſenbiegemaschinen wie MHolzbearbei
tungsmaschinen u ſ w nach neueſter Con
ſtruction aus beſtem Material und billigster
Preisstellung ſind vorräthig bei

V Ritter Halle aS
Auch werden erkzeugmaschinen repa

rirt von J ilIeter Halle aS
WWichütige für TWischlier

Cirea 150 Tauſend DFußz bunte birkene oOurniere
ſollen zu nachſtehenden Preiſen verkauft werden

bunte Fourniere 6 Pf pro Fuß
ſehr ſchöne do do zu Vorderfronten 10 u 12 Pf pr F

Seitenſourniere 5 Pf pro Fuß
G Bey er Möbelfabrikant

Das Barbier und Friſeur Geſchäft

Verd Stöber
befindet ſich Schmeerſtraße 13 Auch werden daſelbſt ſämmtliche Hagrar
beiten ſauber und billig angefertigt von

Hermine Stöber Friſeuſe u Haararbeiterin
Unterzeichneter erlaubt ſich ſein am heutigen Tage große Brau

hausgaſſe Nr 9 eröffnetes
Commissions u Vermiethungs Comptoir
beſtens zu empfehlen und bittet um geneigtes Wohlwollen

Halle den 18 October 1876 I m ie
Der noch nicht beendigten Ferien wegen beginnt mein Unter

richt nicht in dieser sondern in nächster Woche von Mittwoch
den 25 ds ab Die geehrten Theilnehmer werden bis dahin über
den Beginn ihrer resp Abtheilung durch meinen Boten benach
richtigt W Rocco Universitäts Tanzlehrer

Große Auction
Wegen Aufgabe eines Möbel Geschäfts verkaufe ich

Montag den 23 October cr Nachm 1 Uhr
im Naue ſchen Kaffee Garten zu Brehna im Wege des Meiſtgebots gegen
ſofortige Bezahlung und unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin
ungen alsgung 3 Stück einthürige Kleiderſchränke 10 Stück Bettſtellen ein ein und ein

halb und zweiſchläfrig 5 Stück ovale Tiſche 10 Stück Wachstuchtiſche
1 runder Tiſch 10 Stück ord Küchentiſche 3 Stück Brodſchränke mit
Glasaufſatz 1 Wäſcheſchrank 4 Stück Sopha 1 Kommode mit Glasauf
ſatz 21 Dutzend Rohrſtühle 6 Stück Mahagoni Stühle 9 Stück Stühle
mit Brettſitz und diverſe andere Gegenſtände

L Schmödt Agent

Ein Wagen
paſſend zu Möbeltransport überhaupt zu
jedem Zwecke verwendbar iſt billig zu verk
Zu erfragen Bernburgerſtraße I3a im Hofe 2 Tr

d Sonnabend Dn den 21 October
treffe ich mit einem
Transport guter Däni

Zſcher Pferde u Ujähr
ein W einstein

cember geſucht

d Ztg zu erfragen

5 Korbmachergeſellen
werden geſ b Korbmachermſtr
in Wansleben b Teutſchenthal

wird ein nachweislich fl Materialw
Geſchäft mit Spirituoſenhandel möglichſt
auf dein Lande mit Anz bis zu 600 Mk duſtriellen Etabliſſements ſehr

gut geeignet iſt durch mich zu ver
kaufen Nähere Auskunft wird gern
ertheilt durch

Ferdinand Krautworſt
in Coburg

Commifſ Agentur Geſchäft

Off mit genaueſter Angabe des Umſatzes
Gebäudebeſchaffenheit u ſ w unt Chiffre
L L No 36 poſtl Jeßnitz i Anhalt

wegen plötzlicher Domicilveränderung eine
herrſch Wohnung von 6 heizb Piecen

zu beziehen ſind
Merſeburg den 1 October 1876

O R Ritter Pianofortefabrik
27ò77

Preisſtellung beſtens empfohlen

Halle a/S C M Herrmann
eute empfing

Feinste trisons Salzhbutter
à Pfd 110 120 u 130 Pf

f Sohmoelzhbutter à pfe 80 90 100 110 u 120 Pf
A Wrautwein gr Ulrichsſtr 30

Halle Großer Berlin Halle

Salon AgostonSonntag den 22 Oetober 1876
2 große brillante Eröffnungs Vorſtellungen

um 4 und 8 Uhr
D Alles Nähere Zettel und Annoneen

Hochachtungsvoll Asoston
Restaurant zur Eremitage

Heute und folgende Tage

Concert und Vorstellungder Theatre variété Gesellschaft aus Leipzig
Täglich neues Programm Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg

Die auswärtigen geehrten Herren Collegen welche ſich be
hufs Aufnahme in den Central Verband Beut
scher UVUnrmacher unſerm Vereine anſchließen wollen
werden hiervurch auf Montag den 23 October Nachm 3 Uhr im
Café David zu einer Beſprechung ergebenſt eingeladen

Verein der Vhrmacher zu Halle aS
Der Vorſtand Balljé Keil Pöge Hennig Herbst

Für Giebichenſtein
Oeffentliche Arbeiter Versammlung

Freitag den 20 Oetober Abends S Uhr bei Rödiger gr Wallſtr 24
beim botaniſchen Garten Tagesordnung Welcher Nutzen kann dem arbei
tenden Volke aus der Wahl zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe erwachſen

Referent Herr Klute aus Erfurt Worthmann
ren Freitag den 20 d Mts Peſtalozzi u Lehrerverein

Halle und UmgegendWeiden Auction Generalversammlung
wird erſt Montag den 23 d M Sonnabend den 21 October Nachmittags
früh 9 Uhr abgehalten 3Schkopau den 17 Octbr 1876 Uhr in alen t Bierhalle

Reinharadt Förſter Tagesordnung
RVin Gasthaus Peſtalozzi Verein 1 Bericht über

die Generalv lungen in MühlI Ranges in einer größeren Stadt u eralverſammlungen in Mühl
Eiſenbahnſtation über 50 Jahre im Be heuſen

n a arten e 2 Rechnungslegun 1875/76triebe ſoll für 11000 Thlr unter gün echnungslegung pro

Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen daß ich der Muſikalien Handlung
z von C H Herrmann in Halle a/S Barfüßerſtraße 6 ein Lager meiner

S Pianinos übergab welche von derſelben unter Garantie zu meinen Fabrikpreiſen

Das MuſikalienLeihinſtitut von C I Herrmann empfiehlt ihr bedeutend ver
größertes Lager einer geneigten Benutzung Neue Muſikalien mit höchſtem Rabatt

H

foinste frische Thüringer Tafolbutter

ladet ergebenſt ein

üwwinnin
patentirt welausgezeichnet dewährten bin biz

Haupt Depöt von

F KRellwig
Barfüßerſtraße 9

Monte u V Lengerty
landwirthſch alen 7

ſind ſoeben eingetroffen be M

Bezugnehmend auf Obiges halte ich die aus dieſer altrenommirten Fabrik Sohrodel Simon
herausgehenden Pianinos wegen ihres ſoliden Baues ſchönen Ton s und billigen

in Halle

Stadt Theater
Freitag den 20 October 1876

23 Vorſtellung im 1 Abonnement
Zum erſten Male z

J Repertoirstück dethenater Berlin Dresden Wien

neuen Coſtumen
Mamsell Anggt

Große komiſche Operette von Lecog

Hohen Genuß
für jeden Gebildeten angenehmſte Ünter

haltung für Jedermann bietet z Z in
Hötel zum Kronprinz

Louise Ley s berühmte

r e S e eel
täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr

Entree 75 H 6 Billets nur 3
Stereoſkop Verk zu ganz reellen Preiſen

Restaurant Hoffwann
kl n n Wreitag Abe

III Frei Concert
Anfang 71 Uhr

Empfiehlt ſeinen Mit
tagstisch im Abonne
ment von 12 bis 2 Uhr
Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit

Thieme s Garten
Freitag früh Speckkuchen

Freitag Abend
Pökelknochen mit Meerrettig u Sauerkohl

II Wittig Fleiſchergaſſe 13

Zur Kirmess
H 52676

W Rienecker
3 Wahl zweier Mitglieder in denſtigen Bedingungen verkauft werden hl g

Centralvorſtand
H 52689 Fr Schiller Halle a/S Mittheilungen

1800 bis 2000 Thlr I Hypo b Lehrerverein 1 Begräbnißkaſſen
thek auf ein ſtädtiſches Grundſtück Angelegenheit
Feuertaxe 4600 Thaler bis Anfang De 2 Rechnungslegung

Adreſſe in d Exped Der Vorſtand

Zu verkaufen
ein großes Fabrikgebäude mit
Nebengebäuden und Garten in ſehr
induſtriereicher Gegend unmittelbar
an einem Bahnhof belegen zur An
lage einer Thonwaaren oder chemiſchen
Fabrik oder eines ſonſtigen in

Franz

Gesucoht

Mauergaſſe 1 am Waiſenhauſe iſt

in Pretasch bei Merseburg nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

MimIladuumg
Sonnabend den 21 Oct zum Wurst
fest und Sonntag zur Kirchmesse
ladet ergebenſt ein

Plötz

of zu n fenmß m
Zur Kirmess

Sonntag den 22 und Montag m
23 d Mts ladet zum Vall freun
ein Hartding

WilhelmIch reiſe am Freitag früh mit den
erſten Zuge nach L Sende mir B
durch Dienſtmann der mich an dem be
wußten Zeichen erkennen wird auf n
Bahnhof Ich habe alſe Hoffnung denn
Onkel Friedrich kehrt aus
rück und ſch bin ſein Liebling g
Mutter thut blindlings was er habe
will G u K Deine

den

merika zu
meine

Clara

Mit einervelde den an en achten Nr zuge

vent hwere Zeiten v
Luſtfpiel in 4 Acten von J Roſen

D Jn emit ganz neuer Ausſtattung un

28 J r

Fürstenthal

Ammendorf

Th Henze

Zur
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ſelbſt die

d zwar

Tanger
Burg
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Düben
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Die
Ragiſtrat
vwird ſo t

Qu
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S

Di
drückten
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